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n z e t g e b l a t t
für den Neckar » Oderrwälder - Main , und TanberkrekS .

N ° - 87 . Mittwochs den 26trn Dezember 1810 .

L « rannt mach » » ge » .

Großherzogl . Stadtrath Mannheim .

<N . 1415 . ) Die vormalig kurpfäizische Re¬

gierung har bereits im Jahre 1799 . gnädigst
verordnet : daß alle », die nicht zünftige Meister

seien , die Eingriffe in die Handwerke bei Stra -

sc der Konfiskation der Arbeit und fünf Gul¬

den herrschaftlicher auch befindenden Dingen

nach körperlicher Strafe untersagt feie , weni¬

ger nicht diejenigen , welche bei sogenannten

?
l)fuschern arbeiten laßen, auf den Betretungö-
ail mir einer Strafe von 5 fl. belegt werben

sollen . Da nun die hiesige Schneiderzunft die

beschwerende Anzeige gemacht , daß gegenwLr .

tig Pfuschereien äußerst stark getrieben werden ;

so wird diese Bervrdnuvg zu Jedermanns Wis¬

senschaft und Nachachtung andurch wiedecholt .

Mannheim den lytcn Dezember 1852 .
Reinhardt . Schubaurr .

Großherzogl . bad . Stadtamt Mannheim .

(Ol , 1031 .) Gegen den feit vierzig Jahren

abwesenden Friedrich MathäuS Müller von

hier ist der Abwescnheitsprozeß heute erkannt

worden . Mannheim den 20 . November rgio .
Rupprecht . Vdt . Nürnberger .

Grundherr !, gemeinschaftl . Amt Oberglmpern .
Die BermöqenSkonstskation des Karl Frie¬
drich von Badstadt dcrr.

Da der , mir dem Effekt '» . Loose bei der Ii «.

tzung lm Februar 1809 . betroffene Karl Frie¬
drich aufdie öffentlichen Vorladungen sich nicht

!Mellet hat ; so ist von dem großherzogl. hoch-
dblichen Direktorium deS Odenwälder Krei¬

se», durch Beschluß vom Zten dieses N . 9893 .

gegen denselben die gesezliche Strafe der Ber -

nidgenS « Konfiskation , und deS Verlustes deS

DrtSbürgerrechteS ausgesprochen worden , wel¬

che» verordueler Maßen hiemit öffentlich da-

kannt gemacht wird . Obrrgimpem de« rote «

Dezember lZio .
Reichard . Vät . Müßig .

Instiz - nnd potizetsache « .
Gtekbriefe . ( Forts . )

( Beschluß .)
Einzeln herumstreifende , zu keiner Bande gehö¬

rende Diebe und gefährliche Vagabunden .

i ) Philipp Tiele , gebürtig aus Halcber «

gen bei Eschede , 26 Jahr « alt , mittlerer Sta -

tur , 5 Fuß 5 ; Zoll groß , hat weiße abge¬
schnittene Haare , längliches Gesicht , hohe
Stirn , blaue Augen , weiße Augcnbraunen »

spitze Nase , kleinen Mund , rundes Kinn , blas¬
se G - flchtSfarbe , hak eine Narbe an dem lin¬
ken Backen . Trägt cinrv langen grauen Rrck

mit weißen platten Knöpfen , schwarze wollen «

Hosen , blaue manschesterne Weste , weiße wol «

lene Strümpfe , Stiefel « , runden Hut und ei»

weißes Halstuch . Er nennt sich öfters Title »

mgnn anstatt Tiele .
2) Karl Flei

'
schmann aus Neuen - Wellme »

den , Kanton » Cutter, , im ehemaligen Braun¬

schweigischen » etwa 30 Jahre alt , von kleiner
Statur , schwärzlichem Haare , braunen Au¬

gen , rundem Gesicht « , breiter Nase , dickem
Mund . — Bei seiner Entweichung war er

wahrscheinlich mit einem gewöhnlichen leine¬

ne» Kittel bekleidet.
3 ) Christine BehrenS , ist zü Jahre alt,u » ,

kersizter Statur , von rundem » schieren Ge »

sicht , gewöhnlicher Nase , etwaSbrrittmMund ,
braunen Augen und schwarzem Haare . — Sie

hat ihre« zweijährige « Sohn mit und soll sich

einig « Tage nach ihrer Entweichung bei ihrem

Schwiegervater , dem Kvthsaffen Ehristia «

Behren » zu Salden « ufgehalten haben .

4 ) Heinrich Christoph Probst , ein auö Hei -

ligenstadt entflohener Züchtling , gebürtig au »
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Grostngrabe , km Kanton Dachrleden bei Mühl¬
hausen , großer Statur , länglichen Gesichts ,
hat eine etwas längliche regelmäßige Nase ,
schwarze Augenbraunen , etwas aufgeworfenem
Mund und braune Gesichtsfarbe , abgeschnit¬
tene schwarze Haare ; hatte bei seiner Entwei¬
chung «ine alte schwarze lederne Kappe , rin
von Zwillich blau und weiß gestreiftes Brust ,
tuch und schwarzes Halstuch und eine alte grü »
ne kurze Ermeljacke mit gelben Knöpfen , eln<
alte kurze lederne Hose , hellblaue wvlleneSkrüm -
pfe , Schuhe und alte tuchene Halbkamaschen .

5 ) Friedrich , Halbmeister zu Pelershagen >
ist einige zv Jahre alt , von - mittlerer Große ,
hat ein bräunliches Gesicht , schwarze Haare
und trug bei seiner Entweichung wahrscheinlich
einen blauen Ueberrok , runden Hut u . Stiefel .

6 ) Paulus Lochner vvn Anspach , Seiler , hat
unter den dstr . und prenss » Truppen schon ge»
dient , lst auch schon öfters desertirt , 34 Jahre
alt , länger Statur , mit einem schmalen Ge¬
sichte und blonden Haaren . — Trug bei seiner
Entweichung aus der RathSfrohnfefie zu Neu¬
stadt an der Orla , — wo er sich seiner Fes¬
seln entledigte , einen eisernen Fensterstab durch¬
brach , dann sich von dem Thurm ein Stük
WegS durch seine Unterziehbeinilrider herab
keß und endlich durch einen gewagten Sprung
sich in Freiheit sezre , — einen runden Hut »
grünliche Beinkleider , kalblederne Stiefel ,
leinene Strümpfe und einen blauen Tuchoder -
rok .— Er ist einer der ersten Räuber Deutsch¬
lands und war eben wegen KirchenraubS ,
Einbrüchen und mehrerer Diebstähle in Unter¬
suchung .

7 ) Jvh . Göttlich Pögrl , 36 Jahre alt , von
Klein » Bothen bei Grimma in Sachsen , groß
and starker Statur , schwarzbraunen etwa »
blatternarbigen Gesichts , weniger dunkelbrau¬
ner Haare ; — tragt eine grünliche und eine
blaue Tuchwest « mit blanken Knöpfe » , grau -
melirte Tuchhosen , Stiefel und runden Hut ,

8 ) Friedrich Klein , Sohn von Ludwig Klein ,
von der Kröge , großh . heß . Amts Battenberg .

9 ) Ein jmrger Mensch von 26 Jahren , mitt¬
lerer Statur , gewöhnlich einen runden Hut ,
blauen Ueberrok und Stiefeln tragend , mit
abgeschnittenen Haaren , gicbt sich bald für ei¬
nen am haüischrn Tbore in Leipzig wohnen »
tat Kaufmann , bald für ejnen Handlungs »

dienrr von Hrn , Hauswald aus Braunschweiz
auf der Wendenstraße aus und sucht auf sol¬
che Weise jeden Umstand zu benutzen , um je¬
den , der sich ihm anvertraut , zn betrügen oder
zu bestehlen . Er entwendete auf die nämliche
Weise dem Kaufmann Hrn . Alvenson Dielger
aus Mark - Friesland aus einem offenen Keffer ,
auf der Landstraße zwischen Halberstadt und
Braunschrveig , 100 Thalcr in verschiedenen
Münzsorten ,

ro ) Jvh , Denecke von Badenkurg , Dach «
Vrckergesellr , 2Z Jahre alt , 5 Fuß 7 A. groß ,
har blonde Haare , eine breite Stirn , schwar¬
ze Aagenbraunen , graue Augen -, kleine breite
Nase , dicken Mund , kleines Kinn , frische Ge¬
sichtsfarbe jnnd ist pockennarbig .

n ) - Joh : Kaspar Hering von Ronfpel , 60
Jahre alt , 5 Fuß einen Zoll groß , hat braune
Haare , hohe Stirn , braune Äugrnbraunen ,
dläoe Augen , stumpfe Nase , gewöhnlichen
Mund , längliches Kinn und Gesicht , gesun¬
de Gesichtsfarbe , besonders dadurch kenntlich ,
dass ihm der Daumen au der linken Hand fehlt .
Derselbe ist mit einem K .- W . Passe vom 14,
März V. I . Nr . 27 , der Nummer , versehen ,
wurde als der im 72 . Stük des Departements -
bietttS bezeichnet « HaringSkaSpar , dcssenSchwic »
gersdhne von einer Bande ermordet scyn sol¬
len , im Kanton Homberg mir Mehreren gr ,
rekrrt , entfloh aber zu Ellingshausen beim
Absteigen ,

t2 ) Herrm . Ernst Hatting , Henerling , zu
Ohrte , Commune Reppen , Canton Berge , ge»
gen Zy Jahre alt , Z Fuß hoch , ziemlich stark
von Körper , rundem vrdrntl Gesicht , gesun »
der Farbe , hat blonde Haareund Augrnbrau »
neu » ist etwas blatternarbig , mit blauen offe¬
nen Augen , rohen und dummen BlikS , stei»
sin Gangs , in gemeiner Bauernkleidung , ge¬
wöhnlich von Woüacke , Weste . Hosen und Ka -
misol von Tuch , enifloh von HauS , nachdem
er seine Schwester umgebrachr hatte .

IZ ) Der älteste Sohn des Colunus Schur¬
brock von Binre , Kantons Uffeln , Distrikts
Osnabrück , der schon früher begangener Dieb¬
stähle sich tbeilhaftig machte , hat aufs neue
den Verdacht gegen sich , im Kanton Fürsten¬
au einen Pferdediebstahl verübt zu haben . Der¬
selbe ist 20 Jahre alt , t>cw mittlerer Größe ,
schlankem Körper , braunen Haaren und dlaji»



fern Ge Acht . Seine Kleidung : eilt runder
Hut , eia Wümmes von braunschwarz !. Dull ,
eine bunte roch- karirte Weste , ein schwarz¬
buntes kattunenes Halstuch , weiße lange lei-
neu« Beinkleiver , blaue wollene Strümpfen .
Schuhe mir viereckigen Schnallen von . weißer
Komposition .

14) Raden Schamschar , aus dem Westphä »
lischen .gebürtig , ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß ,
hat dunkelbraune Haare und Augenbraunen ,
graue Augen , eine längliche etwas platte Nase,
gewöhnlichen Mund , etwas spitzes Kinn , lang ,
lichcö Gesicht , - schwarzbraune Gesichtsfarbe
und einen starken Bart . Tragt ein alrcS blaues
Ermelkamisol , braun gestreifte Piqueweste ,
lange zwilchhaarne schmalgestreifte Hosen und
dergleichen Halbkamaschrn , gebundene Schuhe ,
ein neues geibkaltunenes Halstuch , lederne
Kapp « und eine breit« lederne Katze um den
Leib . Hat einen Ausschlag an beiden Beinen .

15) Joh . Günther Kramm , aus Basservde
im Kanton Nenteröhausen , ein junger schlau»
ker ichähri

'
ger 5 Fuß 8 Zoll großer Bursche

von Blank « ,Häven , breiter Stirn , blonden
Llugenbrauncn , hellgrauen Augen , länglicher
Nase , gewöhnlichem Mund , rundem Kinn¬
länglichem Gesicht und blasser Gesichtsfarbe ;
trägt eine alte dunkelgrüne Ermeljacke mitgel »
den Knöpfen , grün gezeugenes Westchen mit
kleinen weißen Knöpfen , von welchen der 5,
und 7 von unten in der Mitte ein kleines
Knöpfcken haben , lange weiße linnene Hose »,
weiße wollene Strümpfe , Schuhe mit Riemen
gebunden , alten drcieckigtenHut , und ein gelb
und rorh gestreiftes Halsruch .

t6 ) Job . Müller , nennt sich bald Schrei¬
ber , bald Schweitzer ;, unter dem Namen Ja »
kob Meyer entfloh er aus Blamont ; ist 43,
Jahre alt , aus dem Elsaß gebürtig , dessen
Mundart er hat , spricht auch französisch. Er
har schwarz und grau gemischte Haare , a la
Titus geschnitten , eine Narbe auf dem Kopfe,
welche aber nicht leicht zu bemerken , schwar¬
ze Augcn , eine große Rast , »in volles blasses
Geücht , einen starken schwarzen Bart und
Augcnbraunen und ist nach franz . Maß 1
Meter 77 Mill . ( etwa 5 oder 6 Zoll) groß .
Seine linke Hand ist gänzlich durch einen er»
haltenen Schuß bei - Gelegenheit eines Dieb¬
stahl - gelähmt . Der Daumen davon brfon-

Vers bemerkbar - durch eine starke Narbe - unb»
den Abgang des Nitgels .. Das erste Glicw
des Ringfingers fehlt ihm an der vamtichew
Hand , auch auf der Rutseire derselben hat er
eine- Narbe . Durch Handschuhe oder Cinstek»
ken der Hand in die Weste sucht erdieseMerk »
mahle zu verstecken . Er ist gewöhnlich gud
gekleidet. Seine Frau ist von Batzendorf im
Departement deS Niederrheins ,

17) Gottlleb , Knecht des Fuhrmann - San »
der zu Münden , Zo Jahre alt , 5 Fuß .5 Zoll
groß , hat blonde Haare , volles gesundes Ge»
ficht , schwarze Augen und kurze Nase . Bei sei»
ner Entweichung trug - er einen dunkelblauen !
linnenen Kittel , Stiefel , einen runden Hutund ein buntes Halstuch .

18) Wilhelm - Meyer aus Mm , 2r; Jahr alt ,5 Fuß Z Zoll groß, hat braune Haare, graue
Augen , kleinen Mund , gewöhnliche Nase ,
Schwedenkopf ; er har bei semer Entweichung ;
« inen grauen Matin , kurzeStiefeln undBein «-
kleider von Nanquin getragen , hat aber we»
der Rok , Weste , Hut noch Strümpfe :

ry ) Maria Dorothea Neubauer , ist 27Iahe
alt , aus Lüchow im Distrikt Salzwedel . ge»
bürtig , von großer Statur , hat ein etwas
bleiches Gesicht , blasse Augen und braune Haa »
re. Sie ist bei der Flucht mit einer braunen
Mütze mit violettem Band besezt , wir einer»
braun karirten Halstuche , mit einer Kavtevow
rochen Blumen , einem roch und weiß gestrelf»
ten Rok von sogenanntem Dreischkag , einer
dergl . leinenen Schürze , einem Kamifol mit
grünen Blumen , dunkelblauen wollenen Strüm¬
pfen und Schuhen bekleidet gewesen.

20 ) Anna Blanchctti , Ehefrau des Musi¬
kanten Augustin Römer , vom 4 . iral . Inf »
Reg . , gebürtig aus Parma , 35 Jahre alt .
klein , hat kastanienbraune Haare , welche auf
die Stirn und das linke Auge in Locken her»
unterhangcn , um lezteres , welches «in wenigthränet , zu decken , eine Adlernase , braune
Augen , rundes Kinn , kleines pockennarbiges
Gesicht , an der vbern Zahnreihe fehlt ihr vor«
«in Zahn .

21 ) Servido Rodolati von L di, 24 Jahre
akr , groß , hat dunkelbraune Haare , schwär»
zen Bart , eine regelmäßige Rase , schwarz-
braune Augen , spitzes Kinn und ein Leiru »
längliches Gesicht»



4H
-Gerichtliche Aufforderungen .

Großherzogl . U . Landamt Bruchsal .
( A . N . Z420 . ) Friedrich Koberstein , von Kal «

«tenwestcn , königl . würteniberg .OberamtS Beil »
-stein , welcher als Maurergcftll bei dem Mau¬
rermeister Bernhard Ziaubinger zu Eppingcn
in Dienst gestanden , ist der Theilnahme an
einem unrerm isttcii November d. I . an dem
Knechre des Cngelwirths Reichert zu Eppin «

gen -verübten Morde beschuldigt , und hat den
Verdacht gegen sich dadurch bestärkt , daß er
gleich nach der That in der Nacht vom rstren
zum lyken November von dort heimlich entwi¬
chen ist . Es werden daher alle betreffenden
Behörden ersucht , auf diesen Friedrich Koder «
stein zu fahnden , denselben auf Betreten zu
arrenren , und gegen Ersaz der Kosten anher
liefern zu laßen ; zugleich wird derselbe hiemit
aufgrfordrrt , sich binnen 6 Wochen uistehlbar
anher zu sistiren , um über die ihm angeschul -
diqt « Theilnahme an dem Morde Rede und
Antwort zu geben , im Entstehungsfail « aber

zu gewärtigen , daß er denselben für geständig
erachtet , und auf Betreteten daö Weiler « ge-

ßtn ihn werde verfügt werden .
Signalement . Friedrich Koberstein,von Kal «

trnwesten , königl . würtenberg . OvcramtsBeil¬
stein , sein Profession ein Maurer , lutherischer
Religion , 24 bis 2; Jahre alt , ungefähr 5
Schuh i Zoll groß , hat braune in einen kur .

zen Zopf gebundene Haare , und blaue Augen .
Vor seiner Entweichung trug er einen dreiek«

Agten Hut , einen alten dunkelblauen lieber «
rok , ein schwarzseidenes HalStnch mit rvrhen
Streifen , « ine Westemit gelb und rothen Skrei -
fen , dann ein Paar kurze geldkedcrne Bemkkei «
der , und nahm auf die Flucht mit sich ein
Paar alte dunkelblaue roch besezte Urbrrhosen ,
ein Paar weiß leinene Kamaschen , nebst rin
Paar Schuhen mir lederne « Bändeln . Bruch «
(ul den istten Dezember 1810 .

Machauer . Vdt . Cafstnonr .
Großherzogl . DtadramtSrcvisorat Heidelberg .

Wer an die am zten dieses im ledigen Stan¬
de verstorbene hiesige Burgerötochter Anna Eli «
fabikha Mtcktlin einen Erbschaftsanspruch oder
sonstige Foderung zu haben , oder gegen da¬
von ihr hinterlaßeneTestamenteinru Einwand
machen zu kduuen glaubt , wird andurch auf-

gefedert , sich auf Mttwoch den izteu Fr »
bruar kommenden Jahrs früh y Uhr bei Ei « «

gangs besagter Stelle dahier zu melden , oder
zu gewärtigen , daß die Masse nach Inhalt
des vorhandenen Testaments werde vertheilt
und auSgefolgr werden . Heidelberg den 2vtc «
Dezember 1810 . Weber .
Fürst !. Salm Krauthrimer Justizamt Ballen »

s berg u . Krautheim .
Nachbemerkte Unterchanssöhne , welche bei

der Kvnscriplion pro j8t ° durch Loos zum
Militärdienste bestimmet , sich aber auswärts
aufhalten ; als Jos . Anton Mannerl von Bal »
lenberg , Andreas Schmitt von Krautheim ,
Job . Anton Röhrauer , Joh . Thomas Erle »
wein , Valentin Diez von Klepsau , und Joh .
Martin Rütenauer von Obrrwittstadl , wer «
de« hiemit aufgefodert , sich binnen z Mona »
ten a dato bei hiesigem Justizamte zu sistiren ,
und wegen ihrem Austritte zu verantworten ,
widrigenfalls aber zu gewärtige « , daß sie nach
der Landeskonstitusto » ihre - , Heimathrechtes
und Vermögens verlustig erkläret werden . Bal »

lenberg am izten Dezember i $ ip .
Funke . Vdt . Huband .

Großherzogl . bad . Bezirksamt Vilkinge ».
( B . A - N . 6014 . ) Der Bauer Albert Käfer ,

von Klengen , hat sich für Zahlung « unfähig er»
klärt . Seine Gläubiger werden daher beiStrafe
des Ausschlusses auf Mittwoch den i6ien k. M .
zu Ltguidirung ihrer Forderungen zu dem die- ,
seitigen Amtsrevisorate vvrgeladen » Villingen
den rzten Dezember 1810 .

vr . Handtman » . Vst . Vetter
Aaufanrrägr .

Großherzogl . Stadtamt Heldelberg -
( 2252 . ) BiS Mittwoch den yten Jänernäch »

fien Jahres Nachmittags 2 Uhr , werden in
der Behausung des BürgeS und Feldbeaüter »
ten Philipp Jakob Müller in der großen Man «

telgasse verschiedene Druckereigerathschasten , als
eine Presse , ein Kasten Petitkursiv , Z Kasten
BorgiSfraktur , einige Reale und sonstige Zu »

gehör , wenn solche nicht etwa vorher durch
völlige Bezahlung schuldigen MIethgeldeS und
Kosten ausgelösr werden , öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung versteigert . Heidelberg den

töten Dezember , 8ro .
Psister» Vät,Gr«ber.
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